Plenumsprotokoll 2  (25.10.) 

  

  

Live-Schaltung zur Angewandten (19:38): 

  

Heute: Vernetzungstreffen mit der TU um 20 Uhr 

  

Der Helikopter wird voraussichtlich morgen fertig werden 

  

Wie gehts weiter bei der Angewandten? 

  

Morgen 11 Uhr Treffen im Bildungsministerium mit 

Versuch des Gesprächs mit Frau Schmidt 

  

Präsentation des Hubschraubers um 11:55 Uhr vor der TU 

----- 

  

mündlicher Beitrag: Vorschlag für eine AG Sicherheit, 

da im Gebäude Security Kräfte ungehindert patrollieren 

und vor dem Gebäude Polizisten stehen und auch noch 

Zivilpolizisten durchs Haus marschieren. 

  

Ende Live-Schaltung 

  

Live-Schaltung mit Innsbruck (19:53): 

  

Protestaktionen geplant 

  

Demonstration geplant: 12 Uhr hinter der Innsbrucker Hauptuni 

  

Auch Aktionen nach der Demo geplant, aber noch nichts 

Konkretes. 

  

Eigene Homepage: "www.unbeschraenkt.at.tf" 

  

Ende Live-Schaltung (19:58) 

  

  

  

Ein paar Minuten Pause 

  

  

  

Auf der Tagesordnung: 

  

1) Vorstellung unserer Forderungen: Auf unserer Homepage ersichtlich 

www.unsereuni.at 
  

2) Weitere Perspektiven für die Besetzung 

  

Zu viele AGs. Deren Koordination ist nicht wirklich leicht zu bewältigen. 

Vielleicht könnten auch mehrere AGs miteinander zusammengezogen werden 

  

Aufruf an Alle: Wir brauchen euch Hier! Das Audimax muss besetzt bleiben. 

  

  

  

Durchsage: Ein Burschenschafter hat auf der Bühne gesprochen, aber hier 

ist kein Platz für Sexisten und Rassisten, also ist das hierunerwünscht. 

  

Frage aus dem Publikum: Inwiefern sollen solche Meinungen einfach 

ausgeschlossen werden? 

  

AG Widerstand mit Verstand: (kurz eingeschoben, weil es zum Thema passte) 

Ein Diskussionsprozess soll in Gang gebracht werden, aber keine zu emotionale 

Diskussionen. Verschiedene Meinungen sollen angehört werden; Reflexion ist ein wichtiger 

Punkt an der Universität. 

Wir sind gegen Rassismus, Faschismus und diktatorische Strukturen 

Einheitliche Lösungen auf bestehende Probleme sollen gefunden werden 

Den Menschen muss näher gebracht werden, dass Geld, in die Bildung investiert, keine 
Verschwendung ist. 

Aufruf zur Beteiligung an der Diskussion, um unterschiedliche Positionen in die Bewegung 

mit einzubringen. 

  

  

Es folgen diverse mündliche Beiträge 

  

mündliche Beitrag: Wichtige Frage ist, ob diese Forderungen in diesem ökonomischen, 
politischen System überhaupt möglich sind oder nicht. 

  

  

  

Weiter bzgl: Wie machen wir weiter 

  

  

Beitrag: Wir müssen uns für die Zukunft viel enger vernetzen mit SchülerInnen und 
LehrerInnen, weil gerade die SchülerInnen bereits im Frühjahr gezeigt haben, wie 
sie die gesamte Innenstadt lahm legen können. 

  

Es sollen auch Leute in Protest von anderen Bewegungen ins Plenum eingeladen werden. 

  

Wir dürfen nicht stagnieren, sondern müssen uns erweitern, vernetzen, in Österreich und 

auch in Europa, sowie auch mit anderen Bewegungen (zB MetallerInnen, DruckerInnen etc.) 

  

Wir haben nur als Kollektiv die Macht, Druck auf die Direktoren und das Ministerium aufzubauen. 

Wir müssen uns speziell auf die Nacht von Montag auf Dienstag vorbereiten, d.h. konkret: 

sms-Ketten bilden und die Leute schnell mobilisieren zu können. 

Auf Aktionen der Polizei müssen wir kollektiv handeln, Einzelaktionen haben da keinen Sinn. 

  

  

  

Nächste Termine 

  

Dienstag 

  

7 Uhr Streikfrühstück 

  

Mittwoch 

  

17 Uhr Großdemonstration vor der Uni-Rampe (Mobilisierung ist bereits vorher wichtig!!) 

  

Beitrag: Plädoyer für die Mitgestaltung der Bewegung in AGs und Workshops. 

Unglaublicherweise gibt es bereits über 40 AGs mit über 200 aktiven Mitgestaltern. 

Aber das muss noch mehr werden, v.a. weil im Plenum niemals alle zu Wort kommen 

werden und weil im Plenum eine klare Diskussion nicht wirklich möglich ist. 

  

Beitrag: Im Linz wird es am Donnerstag Aktionen geben um 11:45 (Ort nicht genannt) 

  

Beitrag: Die Demonstration am Mittwoch ist von entscheidender Bedeutung, weil man hier 

die Möglichkeit hat, dass der Funke überspringt und zum Flächenbrand wird. Wir müssen 

mit Forderungen antreten, die eine breite Gruppe der Bevölkerung mittragen kann, um sich 

mit uns zu solidarisieren. 

  

Beitrag: Plakate reichen nicht aus zur Solidarisierung: Am Dienstag, wenn die Kindergärten 

aufsperren müssen dringend Aktionen vor den Kindergärten stattfinden. Am Mittwoch 
findet eine Versammlung der MetallerInnen statt. Auch mit ihnen müssen wir gemeinsame 

Aktionen starten, um eine breitere Basis des Protests loszutreten. 

  

Beitrag: Plädoyer für Einführung eines Schichtbetriebs um das Audimax immer mit ordentlich 

vielen Menschen zu füllen und die Polizisten und Sicherheitskräft somit an der Räumung zu hindern. 

  

Beitrag: Wir sollten die Konfrontation nicht mit den einzelnen Menschen suchen, sondern eher 

mit dem System als Ganzes (also keine Feindbilder aufbauen) 

  

Beitrag: Wir müssen unseren antikapitalistischen Charakter nach außen transportieren, also auch 

entschieden gegen so etwas wie Heeresschau etc. vorgehen. 

Plädoyer für die Organisation in Workshop, vielleicht auch im Audimax eigene Vorträge zu 

organisieren, z.B. um aus früheren Bewegungen zu lernen, wie es in Griechenland oder in Frankreich 

die Proteste sich durchgezogen haben. 

  

  

  

3) Berichte der AGs 

  

  

AG Forderungen: 

  

Vernetzungstreffen mit der Bildenden. Noch gibt es keine gemeinsame Forderungen, aber diese 

sind in Arbeit. Dabei soll man sich nciht nur mit der Bildenden, sondern auch mit anderen Unis 
vernetzen. 

  

Dienstag: Pressekonferenz auf der Bildenden (dabei muss besprochen werden, inwiefern hier 

Forderungen von anderen Unis bereits einbezogen werden sollen) 

  

Forderungen, bis jetzt von der AG: 

  

*Bildung statt Ausbildung 

              -Bildung für eine mündige Gesellschaft und nicht bloß für die Orientierung an die Verwertbarkeit 

              -Keine Verschulung der Studienpläne 

              -Schluss mit STEPs 

              -Möglichkeit der selbstbestimmten Gestaltung des Studiums, keine Voraussetzungsketten 

              -Weg mit dem intransparenten Anmeldesystem 

              -Freie Master- und Phd-Zugänge 

              -Gewährleistung der Beendigung auslaufender Studienpläne 

              -Aufrechterhaltung der bestehenden Diplomstudiengänge 

              -Gewährleistung der Anrechenbarkeit an anderen Universitäten im In- und Ausland 

*Freier Hochschulzugang 

              -Freie Studienplätze für alle, Abschaffung der Studiengebühren, auch für sogenannte Langzeitstudierende 

              -Qualität der Lehre kann nicht durch Zugangsbeschränkungen gewährleistet werden 

              -Es gibt nicht zu viele Studierende, sondern einfach zu wenige Studienplätze 

*Demokratisierung der Universität 

              -Demokratisierung der Verwaltung, die ProfessorInnen, Studierende, wissenschaftliches und 
              nicht-wissenschaftliches Personal gleichberechtigt beteiligt. 

              -Neuverteilung der Stimmrechte im Senat für echte Demokratisierung 

              -Keine Studienplanänderungen ohne Mitbestimmung der Studierenden 

              -Einführung demokratisher und transparenten Entscheidungestrukturen auf allen Ebenen 

              -Anti-Diskriminierung als Grundkonsens in allen universitären Bereichen 

              -Ersatzlose Abschaffung des Uni-Rates 

              -Auflösung des Top-Down Prinzips (keine Hierarchisierung) 

              -Rücknahme der ÖH-Wahlrechtsreform; 2004 -> Wiedereinführung der Direktwahl 

              -Schützen von studentischen Räumlichkeiten 

              -Ende prekärer Dienstverhältnisse an den Universitäten 

              -Frauenquote von 50% in allen Bereichen 

*Ausfinanzierung der Universität 

              -allgemeine Abschaffung der Studiengebühren 

              -Transparenz und Mitbestimmung bei Finanzierung von Forschung und Lehre 

              -Echte finazielle Absicherung von Studierenden 

              -Wiedereinführung der StudentInnenfreifahrt 

  

Diese Liste hat keinen Anspruch auf Vollständigkeit und wird laufend erweitert und konkretisiert 

  

  

AG MigrantInnen 

  

Allgemeines: StudentInnen aus Drittstaaten sind immer noch sehr benachteiligt (z.B. Studiengebühren, 

manchmal auch doppelt) Dabei sind oft prekäre Jobs nötig um sich das Studium finanzieren zu können. 

  

Bisherige Arbeit: 

*Aufruf an die ÖGJ zur Solidarisierung -> werden auch bei der Mittwoch-Demo dabei sein 

*Auch diverse MigrantInnenvereine werden sich solidarisieren und mitmarschieren. 

*Solidaritätsbekundungen werden noch im Plenum vorgestellt 

*Türkischer Gewerkschafter, Autor und Schriftsteller; derzeit in Österreich, erklärt sich bereit 

morgen im Audimax zu sprechen. 

*Es fand ein Interview in Radio Orange statt; alle Menschen wurden zur Solidarisierung aufgerufen 

*AG ist antimilitaristische und antikapitalistisch. Millionen Euro für Abfangjäger, aber kein Geld für 

die Unis. AG ist gegen die Entsendung österreichischer Truppen in den Tschad. 

Antikapitalismus: horrende Summen für Banken ausgegeben, aber kein Geld für Bildung. 

Mega-Boni für Manager, gleichzeitig aber Abschaffung von Arbeitsplätzen, so geht es nicht. 

*Mit Hahn wird nicht verhandelt. Er muss sich nach unseren Forderungen richten. 

  

  

AG Presse 

  

Homepage ist gewandert (Heftige Diskussionen zum Namen; Entscheidung: www.unsereuni.at; 

damit auch andere Unis sich mit uns solidarisieren können) 

Für morgen (Montag) können drei Redner eingeladen werden: Christian Felber 17:30 Uhr, 

Klaus-Werner Lobo & Robert Menasse. 

Aufräumen mit Falschmeldungen: 
*)Wir wollen, anders als fälschlicher weise behauptet, nicht die Prüfungen abschaffen 

*)Die bisher entstandenen Schäden wurden als zu hoch dargestellt, obwohl das wenigste 

davon Sachschäden sind; das wird aber natürlich von außen anders aufgenommen. 

*)Es gab ein Gespräch mit dem Rektorat. Diese haben sich für Gespräche bereit erklärt. 

Aber sie bräuchten eine Ansprechperson. Das wollen wir aber als kollektive Bewegung nicht. 

Wir wollen uns nicht dem Willen des Rektorats fügen. 

  

Aufruf zur Abstimmung: Ist das Plenum für die Bestimmung einer fixen Ansprechperson für die 

Medien? Diese Abstimmung wurde eindeutig mit nein beantwortet 

  

Es gibt eine Facebookgruppe "Studieren statt Blockieren"; diese wurden zu Gesprächen 

eingeladen, um über die Besetzung zu diskutieren. 

  

Leintücher, Transparente, SChnüre und Farben bitte morgen für diverse Aktionen an den Infotisch bringen. 

  

  

  

  

AG Demo 

  

Geplant ist ein Demowagen, auch mit RednerInnen geplant, z.B. mit Gruppen die sich bereits als 

solidarisch erklärt haben. d.h. SprecherInnen aus TU, Angewandte, Gehörlosenverbände etc. 

  

Flyer-Vorschlag 

darüber wird am Ende des Plenums nochmal abgestimmt 

  

Suche um KollegInnen für die Gestaltung eines Front-Transparentes 

  

Am morgigen Plenum soll auch eine Demonstrationsleitung gewählt werden. 

  

  

AG Fachhochschule 

  

Plenum-Treffpunkt Montag 7:30 Uhr. Audimax, Di/Mi 14:00 FH-Campus-Wien 

  

  

AG Straßentheater 

  

Treffpunkt: Montag 9:30 Uhr Arkadenhof 

  

Ziel ist es den Protest auch aus dem Hörsaal zu tragen. Menschen sollen mitekommen, was auf der Uni los ist. 

AG bitten darum, Leute auf die Uni zu holen, um mitzuwirken (auch aus dem außeruniversitären Umfeld) 

  

  

AG SchülerInnen-Vernetzung 

  

SchülerInnen müssen zu Protesten animiert werden 

  

1. Solidarität mti www.unsereuni.at 

2. Gegen Zentralmatura 

3. Gegen Verschlechterungen des LehrerInnen-Dienstrechts 

4. Demokratisierung der Schule und SChülerInnenbestimmung 

5. Streikrecht für SchülerInnen 

6. Kein differenziertes SChulsystem 

7. Keine soziale Selektion 

8. Sitzenbleiben abschaffen 

9. Gegen Ökonomisierung der SChule 

10. Geld für Bildung statt für Banken und Konzerne 

  

Ursprünglich diese Bewegung nur für Wien gedacht, aber die Bewegung kann ausgeweitet werden! 

Auch in Innsbruck wird eine Demo von SChülerInnen geplant. 

  

Aufruf für Leute, die am Dienstag an Schulen Flyer verteilen wollen 

  

  

  

AG Vernetzung Unis / Lehrende 

  

Verschiedene Institute wurden kontaktiert, es wurden Untergruppen gebildet, es wurden 

Untergruppen gebildet. 

  

Ziel ist es dass jedes Institut seine eigene Unibrennt-Gruppe gründet. 

  

Kontakte zu den Instituten sind beim Infopoint ausgehängt. alle StudendInnen unabhängig 

von Strv oder nicht, sollen Institute kontaktieren 

  

solidarische Lehrende sollen kontaktiert werden. 

  

unibrennt.wordpress.com -> hier bietet sich die Möglichkeit zur Vernetzung. 

  

  

AG Marxistische Perspektiven 

  

Mehrere Debatten in den vergangenen Tagen über die Fragen Ideologie. 

  

Abstimmungsmodi auf den Plena funktionieren teilweise nicht so gut. 

  

An dieser Besetzung haben alle StudenInnen anteil. Auch MigrantInnen sind Teil 

der Gesellschaft. Es muss gegen Staatsrassismus gekämpft werden 

  

Die Frage nach einer internationale Solidarität muss mit einer marxistischen 

Perspektive verknüpft werden. 

  

AG Frauen 

  

Aufruf aller Frauen für die Mittwoch-Demo zu einem Frauen-/Lesbenblock. 

  

Versuch einen eigenen Forderungskatalog zu erstellen 

  

Treffpunkt: nähere Informationen siehe Infopoint 

  

Gegen Veranstaltungen mit sexistischen Übergriffen wird geplant eine 

Party zu organisieren, nur mit Frauen, Lesben und Trans-Gender. 

  

  

AG VoKü 

  

Dank an alle Lebensmittelspendenden 

Bitte an Alle für noch mehr Lebensmittelspenden 

  

Was fehlt sind Kuchen und Knabbereien für das Buffet 

  

Vielleicht wären größere Lebensmittelkonzerne für Spenden bereit. 

  

Aufruf für Leute die dumpstern 

  

Wichtig ist die selbstverantwortliche Sauberkeit beim Geschirr. 

Geschirr gleich abwaschen. Plastikgeschirr unbedingt wieder 

zurückbringen 

  

VoKü braucht immer neue Leute! 

  

  

  

Workshop "Gewaltfreie Kooperation" 

  

Workshop zur geordneten Kommunikation und gesitteten 
Diskussion 

  

Treffpunkt/Uhrzeit: siehe Infopoint 

  

  

  

AG Mobilisierung 

  

Flyer-Vorschläge können auf der Homepage angesehen werden 

und es können neue Flyer vorgeschlagen werden 

(www.unsereuni.at) 

  

neue Flyer-Vorschläge an unibrennt.flyer@gmail.com 

  

  

AG Österreich ist geil! 

  

Ankündigung zum Vortrag 

Thema gegen Rassismus, Sexismus, Antisemitismus in Österreich 

Treffpunkt: Morgen 12:45 Infopoint 

  

  

  

  

Zwischenruf:
Aufruf an alle Boku-StudentInnen zur Bildung einer Boku-AG 

Treffpunkt morgen 15 Uhr 

  

  

AG Tag der offenen Tür 

  

Versuch eines Tages der offenen Tür in der Uni 

Leute nicht nur auf den Straßen begegen, sondern diese 

auch zurück an die Uni, ins Audimax bringen 

  

  

  

AG Bildungswissenschaften 

  

Aufruf an alles Bildungswissenschafts-StudentInnen 

Treffpunkt: Montag 12:30 Uhr Infopoint 

  

  

AG Abendgestaltung 

  

Filmvorführung 

Ska-Addicts (Raggae-Ska-Band) 

Offene Jam-Session 

  

Frage nach Nachfrage nach einem zweiten Raum mit DJ 

  

  

  

  

  

  

  

